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Chan, Darcie: Sehnsucht nach Mill River (Ullstein, 2014, 400 S., ISBN: 
978-3547711899)

Seit Jahren lebt Mary zurückgezogen auf ihrem großzügigen Anwesen 
oberhalb von Mill River. Nur Priester Michael besucht sie und erzählt ihr 
vom Leben in der quirligen Stadt: Von dem verwitweten Polizisten, der mit 
seiner kleinen Tochter aus der Großstadt geflüchtet ist, von der habgierigen 
Krankenschwester, die ihre Familie mühselig über Wasser hält, und von der 
ungewöhnlichen Daisy, die in ihrem Wohnwagen geheimnisvolle 
Kräutertees braut. 

Niemand ahnt, welches Leid Mary erlebt hat. Als sie tödlich erkrankt, stellt sie sich endlich 
ihrer alten Schuld. Und sie beginnt mit der Suche nach ihrer Tochter. (Klappentext)

Safier, David: 28 Tage lang (Rowohlt, 2014, 416 S., ISBN: 
9783499211744) 

Die 16-jährige Mira bringt sich und ihre kleine Schwester Hannah 1943 
durch den harten Warschauer Ghetto-Alltag, indem sie unter Einsatz ihres 
Lebens Essen schmuggelt. Doch jetzt soll die gesamte Ghettobevölkerung 
umgebracht werden. Mira schließt sich dem Widerstand an. Der kann der 
übermächtigen SS länger trotzen als vermutet. Viel länger. Ganze 28 TAGE 
lang. 28 TAGE, in denen Mira sich entscheiden muss, wem ihr Herz gehört: 

Amos, der noch möglichst viele Nazis mit in den Tod nehmen will, oder Daniel, der sich um 
die Waisen in den Bunkern kümmert. 28 TAGE, in denen sie sich immer wieder der Frage 
stellen muss: Was für ein Mensch willst du sein? (Klappentext)

Bannalec, Jean-Luc: Bretonisches Gold (Kiepenheuer & Witsch, 2014, 
232 S., ISBN: 9783462046229)
Bretonisches Salz und perfide Machenschaften.
In den spektakulären Salzgärten auf der Guérande-Halbinsel geht gerade die
Sonne unter. Der Veilchenduft des Fleur de Sel liegt in der Luft, von dem 
die alten Salzbauern erzählen, er erzeuge bisweilen Wahnvorstellungen. So 
kommt es Kommissar Dupin tatsächlich vor, als aus heiterem Himmel auf 
ihn geschossen wird. Dabei wollte er sich in den Salinen nur nach ein paar 
mysteriösen Fässern umsehen, auf die ihn Lilou Breval, eine befreundete 

Journalistin, hingewiesen hat. Doch dann erschwindet Lilou spurlos Zwischen dem 
malerischen Golfe du Morbihan und dem atemberaubenden Land des Salzes egibt sich 
Kommissar Dupin in eine aufreibende Ermittlung, die seine bislang persönlichste wird. Und 
stößt dabei nicht nur auf die energische Kommissarin Rose, sondern vor allem auf falsche 
Alibis, gewaltige Interessenskonflikte, dramatische Zerwürfnisse und immer wieder auf 
urbretonische Geschichten. (Klappentext)
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